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9"t. @in§elne (päufer feiett fdjon jept auëbeftelït. Siefen
fluten ?(u§fiâ)ten entfprtc£)t and) bie SautbätigEett. Sa»
öpuatorium ift buret) einen Slnbau öergröfjert warben.

Stnftatt faitn fetjt ^irta 100 Äurgäfte aufnehmen.
®obann baben bie ©efebtoifter falber ba§ (potet
"©cbtoeijerbauS" um eine gefcbmacEbolIe ©aalbaute mit
Seräitmiger Siegeballe bergröfjert. @8 fott in .QuEunît
«en Stamen (potel „briftoi" führen. Suffer biefen Sn=
«unten fommen näcbfter Sage fttoei größere Steubaue
unter Sact). Sie (p(p. 3ö8ler unb 3Jiorgentt)aler haben
«nt obem See in pracbtöoller Sage ein .fpotel im Stot)-
«Qu batb öottenbet unb tpr. 2ßrau8ntb, ber 53efi^er
«er „@ermania" baitt in ber Stabe berfetben eine SSifla,
jueldbe für ißriüatwobuungen eingerichtet merben fott.
®benfo but (pr. ©pfrig, ber frühere Söefitjer Des ipotel
@<btoeigerbof, eine bübfe^e ^rtüatbilia am untern @ee
Gebaut in ber Stäbe be8 „juEünftigen babubofe8".

Sie ehemaligen Siäumli^fciten be§ $loftcr§ blurt
Wargau) finb in eine (SrjiebungSanftatt umgebaut
Horben. Seit anbertbalb Rubren tourbe tücbtig baran
Ûearbeitet, fo baff am 15. b8. bie erften Ifögtinge im
ef)ematigen Softer ÜDturi ihren ©injug butteu tonnten.

Sbrt>fled)tmaft()ine. @ine fitorbfledbtmafcbine, bie fidb
«tè arger ®onEurrent ber Arbeiter in bem Korbmacher»
Getoerbe erweifett toirb, ift in ber Œifengiefferei unb
blafcbinenfabriE oormalS SIfreb ®übn fertiggeftetlt toorben
«nb toirb noch biefer Sage an ibren (Srfinber nach bem
®bab abgefdbidt roerben. Sie SJtafçbine ift febr einfach
Gebaut unb äbnett einer — ©uitlotine. bläbrenb unten
One borridüung ift, »o bie Sßeiben eingeftecEt toerben,
«efinbet fitf) an ben Seiten ein 9Jlechani8mu8, welcher
«ie Sßeiben ju einem ©efïedjt Oerbinbet. Güin erfolg»
Siebes fßrobefteebten but febon ftattgefunben.

Slcettjten al§ Treibmittel. (SJtitteilung oom ißatent»
«nb tectjnifdben Sureau Stidbarb Süber8 in ©örli§.) @8

jQnn Eaunt in Srftaunen fejjen, baff bei ber wunber»
«ureu ©chnelligEeit, mit toeldber Slcettjlengaë einer ber
uerborragenbften ^Stäfee unter ben Seucfitftoffen einnahm,
aueb feine Serwenbung auf anberen inbuftriellen @e»
b'eten ©egenftanb ber SufmerEfan.Eeit tourbe. @8 liegt
*0n triftiger ®runb bor, warum Slcettflen rticEjt ebenfo
9ut mit ben oorbanbenen Sreibmitteln, toie mit ben
^eucbtftoffen in Üwnfurreng treten tonnte. Unterfucb»
«igen über bie bertoenbung bon 2tcett)Ien a!8 motorifebe
Jraft führten ju bem ©ebluffe, bap bie Snwenbung be8

0«et^len8 aI8 Treibmittel tool)! möglich ift. Sie Suto
•nobi!=3nbuftrie ber bereinigten ©taateu bon Storb»
«'nerita but fid; bereits mit bem ißroblem befdjäftigt
Unb eine ganje Snjabl öon Slcetblenmotorfabrjeugen
Gebaut, welche fidb ooUEommen bewährten. Sn Seutfdp
'unb unb granfreid) ift über berfudbe nach biefer Sfticbt»
««g bin noch nichts betannt geworben. @8 wäre bon
\totereffe, wenn fidb auch bie beimifebe Snbuftrie mit

berwenbung bon Scetplen aI8 Sriebfraft befaffeu
^urbe unb bamit biefem @afe, ba8 beute au8fcbliefflicb
®?n beleudbtung8îtoeden bient, einen erheblich gröberen
®trEung8frei8 jufübrte.

^ ßttte neu erfunbette ©btrit«§'Sofomobite würbe in
J'Qrienfetbe einem S'rei8 fadjoerftänbiger Herren bor»

9efnbrt. Sie SoEomobile tourbe im betriebe mit einer
"®«efcbmafdbine gezeigt unb bom ©rfinber, Sireftor 2t!t=
Uann, eingebenb erläutert. Sie SoEomobile, eine fed;8=
Plerbige, ift ä^nlid; toie ein benjinmotor Eonftruiert
jnb gebraucht pro ißferbefraft unb ©tunbe einen butben
Jt«r gewöhnlichen benaturierten ©piritu8; bie Straft,
'« hier mit 9 ißfg. erreidjt wirb, Eoftet eleEtrifd; 12 ijSfg.

i^b mit Sampf erzeugt 18 fßfg. ohne ÄcbfenjufubrEoften.
borteit ber neuen SJtafchine liegt im geringen

©piritu8Eonfum unb in ber botltommenen geuerfidberbeit.
Sie ffürtbuug erfolgt bureb einen eleEtro=magnetif^en
Apparat. Sie SSiafcbineu finb ob»e jebe borwärmung
fofort in (Sang ju fe^en. Sie SîonftruEtion ber SJÎafcbine

ift fo einfach, ^afe ein befonberer (peijer für fie nicht
erforberlid) ift. (Sine fe<h8pferbige Éîafchine wiegt 44,
eine gebnpferbige 50 (Sentner, ber ißrei8 ift je nadb ber
gab! ber ißferbeEräfte 4—6000 SOÎarE.

Alt«» bei* $h-rmô — fiii* bttt yiovtô.
SÇeogett.

NB. Jterkauf»-, ®aufck- unk ^vUeitttflcfuri)c »erben
unter biefe Stubri! aufaenamiiten.

569. Ißer fabtijicrt ober berfauft farbige ©laäperlen?
570. 2Ber liefert bie geftanüen fyebern in cleftrifctje Sbafter?
571. 2Ber liefert runbe ©täbe ober Änöpfdjen oon ©Ifenbein

(Smitation).
572. S3in im Sefipe einer IBaffertraft mit einem Steferboir

Oon 1000 3n£»alt unb 33 m @efäH. SBiinfcpe jept eine 500 m
lange Leitung ju erftetten. Sonnte mir iemanb mitteilen, ob id) auf
biefe« ©efäli ©ementröljren bermenben tann unb toer erfteüt folrf)e
Jtöf)rcn mit ©arantie?

573. Sann jur §erfteUung eine« §cliograbf)enapbaratc8 ge=

toöbnlidie« ^enftergla«, fog. §albbobpe!gtaS, Oertoenbet merben giir
geft. 2lu«funft jum borau« beften San!.*

574. 28er liefert billigft 6 2Bafd)fäutcn jum ©ingiefjcn in
©ementbeton unb 2 Querberbinbungen mit befeftigten ©^rauben?
®ie ©äulen tommen 4 m au«einanber. Offerten unter Dîr. 574 an
bie ©rbebition.

575. 2Betd)e girma miirbc al« ©pejialität einfaepc 2Bopn»
unb ©dilafümmer nadi neueften 3eid)nungen mobernen ©til« jum
ÜBieberbertauf anfertigen ßn ben, Füllungen müßten jebodi einfache
gefällige moberne giacbfcpnipereien fein, ijeiepnungen merben grati«
baju geliefert.

576. ©ibt c« eine Vorrichtung, bie, auf ein Auspuffrohr eine«

Vetrolmotor« aufgefegt, ben übten ©eruch be« fßetrot« für bie Um»
gegenb aufhebt? 2Bo tonnte eine folcpe befieptigt merben unb mer
liefert eine foldje? Sonnte öieHeidpt auch ba« Auspuffrohr in einen

28afferleitung«tanal eingeleitet roerben, ohne Aachteil für ben ÜJiotor

577. 2ßer liefert bie Abreffen famtlidjer fchmeijer. SBaggon»
fabriten, med). Schreinereien, 3intmergefcE)äfte, fgoljfägereien, $obel=
mette unb ju metchem ffßreife Offerten unter Ar. 577 an bie ©ppeb.

578. 28er erteilt AuSfunft über ©ementfabrifation unb liefert
bie nötigen Angaben jur g-abrifeinridjtung Offerten unter Ar. 578
beförbert bie ©ppebition.

579. 2Beld)e8 ®urbinenfpftem mürbe fid) am beften eignen
Utm 23etrieb einer 23rauerci? ffraftbebarf 3—4 HP. Vorpanbenc
SBaffertraft burch Anbohrang an bie töpbrantenteitung ; biefe bat
150 mm Bidjtroeite unb 8—9 Atmofpbären ®rud ©efl, AuSfunft
an 23rauerci Atciringen.

580. 28eld)e fyabrif liefert Apparate jum Ausbohren bon
®ampfmafd)inen=©h(inbern Offerten unter Ar. 580 an bie ©ppeb.

581. 2ßer hätte eine guterhaltene SSaggerntafcpinc p bertaufen?
Offerten mit (Preisangabe gefl. an 3atob ©irsberger, Vauunter=
nepmer, 2Ballcnftnbt.

_582. 2Beld)c ©chmeger» ober Auslänberfirma liefert ©ägmepl»
briquettes? gär gcp. AuSfunft beften ®anf.

583. 28er liefert runbe ©djinbcln btlligft unb »ie biele braucht
man per nP?

584. SBer liefert einen gebrauchten, jeboch gan^ gut erhaltenen
§obelmcfferfchleifapparnt, automatifd) ober mit Kurbel, pm Verftellen
auf jebe beliebige Aidjtung? Offerten mit (Preisangaben, bittigft be=

rechnet, an bie ©jpebition' unter Ar. 584.
585. 28er fennt ein gang einfaches §olpo(ierberfahren ober

mer miirbc gegen ©rfenntlicpfeit einem ©djreiner ba« Auf» unb gertig»
polieren grünblich) mitteilen? ©ibt es auch gad)fd)riftcn barüber,
moraus man baSfelbe lernen tann?

älttttootrlctt.
Auf gragc 523. 2Benben ©ie fich gefl. an g. Aotjr, fgolj»

hanblung unb fpobelrocrt, ©rlenbach (©imnientpal).
Auf gragc 528. SÜBcnben ©ie fid) gefl. an g. Aopr, fpolj»

hanblung unb §obelroerf, ©rlenbad) (©immcnthal).
Auf gragen 543 unb 550. SÜBenben ©ie ba« SDiittel Anti»

hpbrin an. Qu begehen burch @. 21. (Peftalojji, ßad!» unb garben»
fabrif, Zürich I.

Auf grage 549, ©paltmafchinen, ©irfularfäqen, (Banbfägen
für §oljfd)dtereien liefern in beroäprter Sonftruftion Aemmer u. ©ie.,
Atafdöinenfabrif unb ©ifengieperei, (Bafel.

Auf grage 549. §ol;fpaltmafd)inen, graifen unb (Banbfägen
liefern in ben neueften, borgügtiepften Sonftruftionen Arnolb (Brenner
u. ©ie., (Bafel.
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!^ut. Einzelne Hänser seien schvn jetzt ausbestellt. Diesen
Men Aussichten entspricht auch die Bauthätigkeit. Das
Mnatorium ist durch eine» Atibau vergrößert worden.
Me Anstalt kann jetzt zirka 100 Kurgäste aufnehmen.
Sodann haben die Geschwister Halder das Hotel
"Schweizerhaus" um eiue geschmackvolle Saalbaute mit
geräumiger Liegehalle vergrößert. Es soll iu Zukunft
den Namen Hotel „Bristol" führen. Außer diesen An-
bauten kommen nächster Tage zwei größere Neubaue
unter Dach. Die HH.Jösler und Morgenthaler haben
M obern See in prachtvoller Lage ein Hotel im Roh-
bau bald vollendet und Hr. E. Prausnitz, der Besitzer
der „Germania" baut in der Nähe derselben eine Villa,
Welche für Privatwohnungen eingerichtet werden soll.
Ebenso hat Hr. Syfrig, der frühere Besitzer des Hotel
Schweizerhos, eine hübsche Privatvilla am untern See
gebaut in der Nähe des „zukünftigen Bahnhofes".

Die ehemaligen Räumlichkeiten des Klosters Muri
iMrgau) sind in eine Erziehungsanstalt umgebaut
Mrden. Seit anderthalb Jahren wurde tüchtig daran
gearbeitet, so daß am 15. ds. die erstell Zöglinge im
ehemaligen Kloster Muri ihren Einzug halten konnten.

Korbflechtmaschine. Eine Korbflechtmaschine, die sich
M arger Konkurrent der Arbeiter in dem Korbmacher-
gewerbe erweisen wird, ist in der Eisengießerei und
Maschinenfabrik vormals Alfred Kühn fertiggestellt worden
und wird noch dieser Tage an ihren Erfinder nach dem
Elsaß abgeschickt werden. Die Maschine ist sehr einfach
gebaut und ähnelt einer — Guillotine. Während unten
Me Vorrichtung ist, wo die Weiden eingesteckt werden,
befindet sich an den Seiten ein Mechanismus, welcher
bie Weiden zu einem Geflecht verbindet. Ein erfolg-
Riches Probeflechten hat schon stattgefunden.

Acetylen als Treibmittel. (Mitteilung vom Patent-
Und technischen Bureau Richard Lüders in Görlitz.) Es
kann kaum in Erstaunen setzen, daß bei der wunder-
baren Schnelligkeit, mit welcher Acetylengas einer der
hervorragendsten Plätze unter den Leuchtstoffen einnahm,
uuch seine Verwendung auf anderen industriellen Ge-
bfeten Gegenstand der Aufmerksamkeit wurde. Es liegt
'ein triftiger Grund vor, warum Acetylen nicht ebenso
gut mit den vorhandenen Treibmitteln, wie mit den
Leuchtstoffen in Konkurrenz treten könnte. Untersuch-
Mgen über die Verwendung von Acetylen als motorische
Mast führten zu dem Schlüsse, daß die Anwendung des
'êlcetylens als Treibmittel wohl möglich ist. Die Auto-
lNobil-Jndustrie der Vereinigten Staaten von Nord-
Merika hat sich bereits mit dem Problem beschäftigt
Und eine ganze Anzahl von Acetylenmotorfahrzeugen
gebaut, welche sich vollkommen bewährten. In Deutsch-
kund und Frankreich ist über Versuche nach dieser Richt-
Mg hin noch nichts bekannt geworden. Es wäre von
Interesse, wenn sich auch die heimische Industrie mit
ber Verwendung von Acetylen als Triebkraft befassen
kürde und damit diesem Gase, das heute ausschließlich
b^u Beleuchtunqszwecken dient, einen erheblich größeren
Wirkungskreis zuführte.

^ Ane neu erfundene Spiritus-Lokomobile wurde iu
Mràfelde einem Kreis sachverständiger Herren vor-

geführt. Die Lokomobile wurde im Betriebe mit einer
Mischmaschine gezeigt und vom Erfinder, Direktor Alt-
Uann, eingehend erläutert. Die Lokomobile, eine sechs-
bserdige, ist ähnlich wie ein Benzinmotor konstruiert
Uw gebraucht pro Pferdekraft und Stunde einen halben
.fler gewöhnlichen denaturierten Spiritus; die Kraft,
M hier mit 9 Pfg. erreicht wird, kostet elektrisch 12 Pfg.

mit Damps erzeugt 18 Pfg. ohne Kvhlenzusuhrkosten.
Mr Vorteil der neuen Maschine liegt im geringen

Spirituskonsum und in der vollkommenen Feuersicherheit.
Die Zünduug erfolgt durch einen elektro-magnetischen
Apparat. Die Maschinen stud ohne jede Vorwärmung
sofort in Gang zu setzen. Die Konstruktion der Maschine
ist so einfach, daß ein besonderer Heizer für sie nicht
erforderlich ist. Eine sechspferdige Maschine wiegt 44,
eine zehnpferdige 50 Centner, der Preis ist je nach der
Zahl der Pserdekräfte 4—6000 Mark.

Aus der Pruris — Für die Praris.
Fragen.

M. Verkaufs-, Tausch- und Arkeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

500. Wer fabriziert oder verkauft farbige Glasperlen?
370. Wer liefert die gestanzten Federn in elektrische Taster?
37 t. Wer liefert runde Stäbe oder Knöpfchen von Elfenbein?

(Imitation).
372. Bin im Besitze einer Wasserkraft mit einem Reservoir

von 1000 nü Inhalt und 33 m Gefall. Wünsche jetzt eine 500 IN

lange Leitung zu erstellen. Könnte mir jemand mitteilen, ob ich auf
dieses Gefäll Cementröhren verwenden kann und wer erstellt solche

Röhren mit Garantie?
873. Kann zur Herstellung eines Heliographenapparates gc-

wöhnliches Fensterglas, sog. .Halbdoppelglas, verwendet werden? Für
gcfl. Auskunft zum voraus besten Dank.l

374. Wer liefert billigst 6 Waschsäulen zum Eingießen in
Cementbeton und Z Querverbindungen mit befestigten Schrauben?
Die Säulen kommen 4 m auseinander. Offerten unter Nr. 374 an
die Expedition.

373. Welche Firma würde als Spezialität einfache Wohn-
und Schlafzimmer nach neuesten Zeichnungen modernen Stils zum
Wiederverkauf anfertigen? In den Füllungen müßten jedoch einfache
gefällige moderne Flachschnitzereien sein. Zeichnungen werden gratis
dazu geliefert.

870. Gibt es eine Vorrichtung, die, auf ein Auspuffrohr eines

Petrolmotors aufgesetzt, den üblen Geruch des Petrols für die Um-
gegcnd aufhebt? Wo könnte eine solche besichtigt werden und wer
liefert eine solche? Könnte vielleicht auch das Auspuffrohr in einen
Wasserleitungskanal eingeleitet werden, ohne Nachteil für den Motor?

377. Wer liefert die Adressen sämtlicher schweizer. Waggon-
fabriken, mcch. Schreinereien, Zimmergeschäfte, Holzsägereien, Hobel-
werke und zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 577 an die Exped.

37«. Wer erteilt Auskunft über Cementfabrikation und liefert
die nötigen Angaben zur Fabrikeinrichtung? Offerten unter Nr. 578
befördert die Expedition.

870. Welches Turbinensystem würde sich am besten eignen
zum Betrieb einer Brauerei? Kraftbedarf 3—4 Ul>. Vorhandene
Wasserkraft durch Anbohrung an die Hydrantenleitung; diese hat
150 mm Lichtweite und 8—9 Atmosphären Druck. Gefl, Auskunft
an Brauerei Meiringen.

8L0. Welche Fabrik liefert Apparate zum Ausbohren von
Dampfmaschinen-Cylindern? Offerten unter Nr. 580 an die Exped.

381. Wer hätte eine guterhaltene Baggermaschine zu verkaufen?
Offerten mit Preisangabe gefl. an Jakob Girsbcrger, Bauunter-
nehmer, Wallcnstadt. ^382. Welche Schweizer- oder Ausländerfirma liefert Sägmehl-
briquettes? Für gefl. Auskunft besten Dank.

383. Wer liefert runde Schindeln billigst und wie viele braucht
man per nü?

384. Wer liefert einen gebrauchten, jedoch ganz gut erhaltenen
Hobelmcsserschleifapparat, automatisch oder mit Kurbel, zum Verstellen
auf jede beliebige Richtung? Offerten mit Preisangaben, billigst be-

rechnet, an die Expedition unter Nr. 584.
383. Wer kennt ein ganz einfaches Holzpolicrverfahren oder

wer würde gegen Erkenntlichkeit einem Schreiner das Auf- und Fertig-
polieren gründlich mitteilen? Gibt es auch Fachschriften darüber,
woraus man dasfelbe lernen kann?

Antworten.
Auf Frage 323. Wenden Sie sich gefl. an F. Rohr, Holz-

Handlung und Hobelwerk, Erlenbach (Simnienthal).
Auf Frage 328. Wenden Sie sich gefl. an F. Rohr, Holz-

Handlung und Hobelwerk, Erlenbach (Simmenthal).
Auf Fragen 843 und 330. Wenden Sie das Mittel Anti-

hydrin an. Zu beziehen durch G. A. Pestalozzi, Lack- und Farben-
fabrik, Zürich I.

Auf Frage 540. Spaltmaschinen, Cirkularsägen, Bandsägen
für Holzscheitereien liefern in bewährter Konstruktion Aemmer u. Cie.,
Maschinenfabrik und Eisengießerei, Basel.

Auf Frage 540. Holzspaltmaschinen, Fraisen und Bandsägen
liefern in den neuesten, vorzüglichsten Konstruktionen Arnold Brenner
u. Cie., Basel.
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Sluf grage 551, Siutfraifer mit cinfeparen SJleffern für alle
möglichen profite liefert g. SKeifener, 3üridt).

Sluf grage 551, SBenbett Sie fid) an (S. Stardfjcr u. ©ie., 2Berf=

3cug= unb 3ftafd)inengefd)äft, Stieberborf 32, Qüricfj.
Sluf grage 552, 2Bir empfehlen uns gur Sieferung Don Sager=

2BcifemetaH in febcr Regierung, fpeziell für Sofomotibcn, unb wiinfdjen
mit fÇrageftelïer in Berbiitbung ju treten, g. 23ocE u. ©ie., Qiirtrf) 111.

Inf grage 552. ®ie bebentenbfte Ikger=2Mf3mctall=@iefîerei
befindet fiep in ®achfen am ïtbeinfall, SMallgiefierei bon 5ß. Hiene.
Offeriere SFJetalle aller Hompofitionett bei biüigfter Berechnung.

Sluf grage 552, SBenben ©ie fiel) an bie girma ©djrnib,
Baut u. ©ie., fjreiburg (©djtoeij).

Sluf gragen 552, 553 unb 556. Bon ber ?Çirrna ©. Harder
it. ©ie., SBerf^euggefdjäft in yürid) I, gebt 3bnen Offerte birett ju.

Sluf grageri 552 unb 561, SBenben ©ie fid) an bie 3''3acob, SBieberfepr u. ©ie., SBintertbur, welche Qtmcn mit befonbers
giinftiger Offerte an £>anb geben fann.

Sluf grage 560. ®eiien mit, bafj mir SBafferbeijungsfeffel,
ganz gefchweijzt, in Honftruftion unb ©röfjc febem SBunjdjc entfprccbenb,
liefern. 3J}afd)incnbau=@efelljcbaft Bafel.

Sluf grage 560. ®ie gtrma Slltorfer u. Sebntann, ©cntral=
heizungswerfftätte irt Böfingen, bat grobes Saget in §eizfeffeln für
©entralbeijungen unb liefert foldje z« billigftcn greifen.

Sluf grage 564, HautfchuHBentiltugcln liefert in beliebiger
Slrt unb ÉuSfûbrung S. SBoüftatt, ^ürid), Sgornergaffe 13.

Sluf grage 564, ®ic SlHiengefettfcfiaft ©rieffer in ©t. ©allen
Wünfdjt mit gragefteller betreffenb Sieferung bon Hautfchittfugcln für
Bumpenbentile in Unterbanblung ju treten.

Sluf grage 564. Slngefragtc Hautfchutfugeln für fßumpenbeiitilc
liefern St. u. ©. £>uber, ©ummifabrit, Bfäffifon (3üridj).

Sluf grage 565, ©emcntglafur für ©ementfäffer liefern in be=

mäbrter Qualität Slrnolb Brenner u. ©ie., Bafel.
Sluf grage 568. ®rucfpumpctt jum probieren bon ©entenb

röhren 2C. liefert g. Slîei&ner in 3ürid).

„\ttofül)t*«ttg won 3itttmci- «ub ûprttglrrarbeite«,
iüeiuceglaluHg bei- £tu*ei)eufc«ller, illobiliar tttitt lté«-
bau ber §traf«Hliali llegenctbarf. ©ingabetermin 3. Sioo.
Stöbere« burd) ba« tant. £od)bauamt, untere 3äune Str. 2, 3ürich.

Sie ©la (erarbeite« (giefrruwg won fettUcr« uitö
®fj«re«) t'iit* bas P oltgebiiude t« ?«g. 3«d)nungen, Sie-
btngungen unb Slngebotformulare finb im Bnubureau be« ipoftge^
bäubcS am ©epanjengraben in 3"g P* ©infidjt aufgelegt. Hebers
nabmSofferten finb üerfrfjloffetx unter ber Slnffcprift „Slngebot für
fftoftgebäube 3ug" bis 5. Stob, franlo einzureichen an bie ®ireftion
ber eibg. Bauten in Bern.

Site ©cwieiitbc crabiat ift im galle, drei £eirl)rttfultr-
«ragen anjufebaffen. Steflettanten mögen ihre Offerten bis 12. Stob,
beim ©emeinbamt ®ablat fçbriftlid) einreichen, aüwo 3<üdjnungett
Porliegen unb bie nähern Bedingungen in ©rfabrung gebracht werben
tonnen.

Die Artafitljrnitg der Atil'djlMlHeituitge» a«f Allmend
yrtTcl für jQauSentwäfferungen ift auf 1. Sanuar 1901 m Slftorb
ju oergeben. Borfdjriflett im Hanalifationsburcau, Stebgaffc 1, 31t

bezieben. Offerten bis Blittwod) ben 14. Stobember, abenbs, einzu=
reichen an bas ©etretariat beb BaubeparlcmentS.

Sie ©euteinde i'ieaberg febreibt bie Slrbeiten für ben |tew-
bau ber fieabergftralfe, @äge=®orf, Sänge 565 m, Breite 4,80 m,
Zur Bewerbung au«, löorfcfjriftenljeft, SßretSferien unb Bläue tonnen
auf bem S3ureau be« 3ngenieurS beS IV. HrcifcS in ®elSbcrg cin=
gefeben Werben, Wofelbft bie berfiegelten Offerten bis 15. Stobember
einzureichen finb.

ütiibttlrite ûtritReitbitljtt gtiririj. ^«»füljrtntg ber
«wb §(Jjrei«erarbeiten, fe»*ie ber iieljreUlaben

ttttb 3iuijaiour!cn im JÜcitligcbäitbe §eefcib. Ißläne, Stor;
ausmafje unb Söebingungen tonnen auf bem §od)baubureau ber ftäbt.
©traBenbab«, ©eefelbftrafjc 5, §interbau8,1. ©tod, cingefeben bezw.
bezogen Werben. Offerten finb fcbriftlidj unb berfdjloffcn bis @am8=
tag ben 27. Dttobcr, mittag« 12 Uhr, an ben Söanborftanb II, Sgerrn
©tabtrat Sub im ©tabtbauS, mit ber SluffcRrift ber betreffenden
Slrbeiten einzufenben.

Odiulljait'.tbait JeltiUen. Sie ©i|»re^- ««b ©Infer-
nrbeiten, ®etaifzei^nungen, SforaitSmaB unb Sebingungen liegen
bei Hebtet u. Hneü, Slrdjitcften, Stämiftrafze 39, 3ürid), zm ©infidjt
auf unb finb Offerten Pcrfcbloffen bis 27. Ott. ait ben fßräfiöenten
ber Slaufommiffion, §errn ©emeinberat S3alten8berger in 3ollifon,
einzufenben.

Die ©rtsgemeiitbe £ialtltiiuferit (®burgnu) beabfichtigt
bie Slusfitbrung Oes eiferne« ©berlmne« einer Heineren JSrücfe
über bie Satidjc bei Haltbäufern auf bem Sittorbwege zu bergeben,
pan, Sforaitsmafs unb Sefdirieb tonnen bei ber OrtSborfteherfchnft
Haltbäufern eingefeben, Offerten bis 1. Stobember berfchloffen ebenba
eingegeben werben.

fljruRIj, llobiIrin- ötantacifritUaljucn. ©rmritermtg
Öco Äitfttnljmögrbäubrö auf §tntiou |trul)n«fr« :

1. ©rab= unb SItaurcrarbeiten
2. ©teinbauerarbeiten
3. Zimmerarbeiten
4. ©ipferarbeiten
5. ©djrcincrarbeiten
6. Sferlegcn bon SHiemcnpartettböbcn in Slspbalt
7. ©laferarbeiten
8. ©djtofferarbciten
9. Slecbnerarbciten

10. ®ad)bcdcrarbeiten (§olzcemenlbad))
11. Slnftreicberarbeiten.

®ie päne unb S3ebingungen liegen auf bem ©efdjäftSzimmcr
beS grofjt). SabnbauinfpettorS in ©ingen zur ©infid)t auf. gormitlarc
für i8erbingungSanfd)Iägc zum ©infegen ber peife für bie einzelnen
Slrbeiten fönneit bafelbft iit ©mpfang genommen Werben. 3ufenbitng
bon 3ciä)uungcit unb ^Bedingungen nach auswärts findet nicht ftatt.
Singebote finb bis SJtontag ben 5. Stobember, uormittag« 11 Uhr,
berfchloffen unb mit ber Sluffchrift „Slngebot auf Sjocbbauarbeiten"
uerfeben, einzureidjen. ®ie 3ufd)lug8frtft beträgt 3 SBocben.

Dir fîitfrrrigefrllfdiaft £îlcittbicttui|l (S3ern) febreibt bie
Slrbeiten für ei« ttewe« ^iifereigebHube zur Honfurrenz aus.
filäne unb Hofteiuiorattfd)lag liegen auf bei grih Seucnbcrger, S3au=

lechniter im ©ichbol», wofelbft auch weitere SluSfunft erteilt wirb.
UebcrnabmSofferten für bie einzelnen Slrbeitsgattungen (SStaurers unb
öeton=, 3iuimermannS5 unb ©djreinerarbeiten, fotnie HeHergrabitng)
ober für ©rfteßung beS ganzen ©ebäubeS tonnen bis 1. Stobember
ebenbafclbft fdjriftiid) eingereicht werben.
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ôoebcit ill bv|'d(ic«e«: I

d)tnfi|ir. iniierlifhalmkr 1901 1i=
S

®aftfjen=Siotizbitd) fiir pnitiiuicrfcr it. ©ewcrbcfrcibcnöc
CS 1) r eh b t p I ü m (böcljfte SiuSjeichnung

^cmUmale berttifcTje @eit)crße SlitSftettung in xr)un 1899.
Gëmpfoïjlett Dom ©rtjVüetger. ©emeröeberetn.

®cr Schweizer. @eWerbe=SaIenber bient foWohi als
®afd)enî©chretbfaleitber Wie als praftifcheS §ilf8buch
in feber ©titube beS ®ageS für SMfter, Slrbeitcr unb
Sehrlingc aller BerufSorten.

petë : 3n lieinwanbeinbanb g-r. '2.50,
in Seber gr. 3. —,

3u bezieben burd) jebe Buchbnnblitng unb fßapeterie,
fowie burd) bie [2250

S8utf|î>ruiferei ®itrt|kr & fîo. in S8ct«.
ix. _ ^

l! i II i

Fouraier-, Kelilleisten- und Parquetfabrik
von

F. Karl v. Euw, Brunnen
liefert

messergeschnittene Fourniere
braune, ganze Blätter für Kommoden-Seiten von

15 Cts. an, auch Ulmenmaser sehr billig.
Holz wird zum Schneiden angenommen,

per ' Fournicr à 3 Cts.

Buchenriemenböden
in bester Ausführung in I., II., III. Qualität,

zu billigsten Preisen.

äie§!19eisten "Mi
nach beliebigen Profilen, extra sauber gearbeitet.
Gut eingerichtete Fabrik mit Dörrofen und Dampf-

einrichtung, für solide und prompte Arbeit
wird garantiert.

Höflichst empfiehlt sich 2253

F. Karl v. Euw.
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Auf Frage 83 t. Nutfraiser mit einsehbaren Messern für alle
möglichen Profile liefert F. Meißner, Zürich.

Auf Frage 884. Wenden Sie sich an C. Karchcr u. Cie., Werk-
zeug- und Maschinengeschäft, Niederdorf 32, Zürich.

Auf Frage 332. Wir empfehlen uns zur Lieferung von Lager-
Weißmetall in jeder Legierung, speziell für Lokomotiven, und wünschen
mit Fragesteller in Verbindung zu treten. F. Bock u. Cie., Zürich III.

Auf Frage 882. Die bedeutendste Lager-Wcißmctall-Gießerei
befindet sich in Dachsen am Rheinfall, Metallgießerei von P. Kiene.
Offeriere Metalle aller Kompositionen bei billigster Berechnung.

Auf Frage 882. Wenden Sie sich an die Firma Schneid,
Baur u. Cie., Freiburg (Schweiz).

Auf Fragen 882, 383 und 386. Von der Firma C. Karchcr
u. Cie., Werizeuggeschäst in Zürich I, geht Ihnen Offerte direkt zu.

Auf Fragen 332 und 864. Wenden Sie sich an die Firma
Jacob, Wiederkehr u. Cie., Winterthur, welche Ihnen mit besonders
günstiger Offerte an Hand gehen kann.

Auf Frage 366« Teilen mit, daß wir Wasserhcizungskessel,
ganz geschweißt, in Konstruktion und Größe jedem Wunsche entsprechend,
liefern. Maschinenbau-Gesellschaft Basel.

Auf Frage 366. Die Firma Altorfer u. Lehmann, Central-
heizungswerkstätte in Zofingcn, hat großes Lager in Heizkesseln für
Centralheizungen und liefert solche zu billigsten Preisen.

Auf Frage 864. Kautschuk-Ventilkugeln liefert in beliebiger
Art und Ausführung L. Wollstatt, Zürich, Hornergasse 13.

Auf Frage 364. Die Aktiengesellschaft Grießer in St. Gallen
wünscht mit Fragesteller betreffend Lieferung von Kautschulkugcln für
Pumpenventile in Unterhandlung zu treten.

Auf Frage 864. Angefragt? Kautschukkugeln für Pumpenventilc
liefern R. u. E. Huber, Gummifabrik, Pfäsfikon (Zürich).

Auf Frage 368. Cementglasur für Cementfässer liefern in be-

währter Qualität Arnold Brenner u. Cie., Basel.
Auf Frage 363. Druckpumpen zum Probieren von Cement-

röhren zc. liefert F. Meißner in Zürich.

SubtnWons'Anxeiger.
Ausführung von Dimmer- und Spenglerarbeiten,

Sleiverglasung der Kirchenfenster, Mobiliar zum Den-
bau der Strafanstalt Uegensdorf. Eingabctcrmin 3. Nov.
Näheres durch das kant. Hochbauamt, untere Zäune Nr. 2, Zürich.

Die Malerarbeiten (Lieferung von Fenstern und
Thüren) für das postgebäude in Zug. Zeichnungen. Be-
dlngungen und Angebolformulare sind im Bauburcau des Postgc-
bäudes am Schanzengrabcn in Zug zur Einsicht aufgelegt. Ueber-
nahmSofferten sind verschlossen unter der Aufschrift „Angebot für
Postgebäude Zug" bis 5. Nov. franko einzureichen an die Direktion
der eidg. Bauten in Bern.

Die Gemeinde Tabiat ist im Falle, drei Feichrnfnhr-
magen anzuschaffen. Reflektanten mögen ihre Offerten bis 12. Nov.
beim Gemeindamt Tablai schriftlich einreichen, allwo Zeichnungen
vorliegen und die nähern Bedingungen in Erfahrung gebracht werden
können.

Die Ausführung der Anlchlnffleitnnge» auf Allmend
Basel für Hausentwässerungen ist auf 1. Januar 1901 in Akkord
zu vergeben. Vorschriften im Kanalisationsburcau, Rebgassc 1, zu
beziehen. Offerten bis Mittwoch den 14. November, abends, einzu-
reichen an das Sekretariat des Baudepartemcnts.

Die Gemeinde Liesberg schreibt die Arbeiten für den Den-
bau der Fiesbergstraffe, Säge-Dorf, Länge 565 m, Breite 4,80 m,
zur Bewerbung aus. Vorschriftenheft, Preisserien und Pläne können
auf dem Bureau des Ingenieurs des IV. Kreises in Delsberg ein-
gesehen werden, woselbst die versiegelten Offerten bis 15. November
einzureichen sind.

Städtische Straffenbahn Zürich. Ausführung der
Glaser- und Schreinerarbeiten, sowie der Kolzrollladen
nnd Zngfaiousien im Dienstgebäude Seefeld. Pläne, Vor-
ausmaße und Bedingungen können auf dem Hochbaubureau der städt.
Straßenbahn, Scefeldstraßc 5, Hinterhaus, 1. Stock, eingesehen bczw.
bezogen werden. Offerten sind schriftlich und verschlossen bis Sams-
tag den 27. Oktober, mittags 12 Uhr, an den Bauvorstand II, Herrn
Stadtrat Lutz im Stadthaus, mit der Aufschrift der betreffenden
Arbeiten einzusenden.

Schulhausban Zollikon. Die Gipser- «nd Glaser-
arbeiten. Detailzeichnungen, Vorausmaß und Bedingungen liegen
bei Kehrer u. Knell, Architekten, Rämistraße 39, Zürich, zur Einsicht
auf und sind Offerten verschlossen bis 27. Okt. an den Präsidenten
der Baukommission, Herrn Gemeinderat Baltensderger in Zollikon,
einzusenden.

Die Ortsgemeinde Kalthäusern (Thurgau) beabsichtigt
die Ausführung des eisernen Oberbaues einer kleineren Brücke
über die Lauche bei Kalthäusern auf dem Akkordwegc zu vergeben.
Plan, Vorausmaß und Beschrieb können bei der Ortsvorsteherschaft
Kalthäusern eingesehen, Offerten bis 1. November verschlossen ebenda
eingegeben werden.

Groffh. Kadischr Staatseisrnbahnen. Erweiterung
des Aufnahmsgebändes auf Station Keuhausrn:

1. Grab- und Maurerarbeiten
2. Steinhauerarbeiten
3. Zimmerarbeiten
4. Gipserarbeiten
5. Schrcinerarbeiten
6. Verlegen von Riemcnparkettbödcn in Asphalt
7. Glaserarbeitcu
8. Schlosserarbeiten
9. Blechnerarbeiten

10. Dachdcckerarbeiten (Holzcemcntdach)
11. Anstrcicherarbeiten.

Die Pläne und Bedingungen liegen auf dem Geschäftszimmer
des großh. Bahndauinspektors in Singen zur Einsicht auf. Formulare
für Verdingungsauschlägc zum Einsetzen der Preise für die einzelnen
Arbeiten können daselbst in Empfang genommen werden. Zusendung
von Zeichnungen und Bedingungen nach auswärts findet nicht statt.
Angebote sind bis Montag den 5. November, vormittags 11 Uhr,
verschlossen und mit der Aufschrift „Angebot auf Hochbauarbeiten"
versehen, einzureichen. Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen.

Die Kälercigesellschaft Kleindietwyl (Bern) schreibt die

Arbeiten für ein neues Käfereigebäude zur Konkurren; aus.
Pläne und Kostenvoranschlag liegen auf bei Fritz Leucnbcrger, Bau-
tcchmker im Eichholz, woselbst auch weitere Auskunft erteilt wird.
Uebcrnahmsofferten für die einzelnen Arbeitsgattungen (Maurer- und
Beton-, Zimmermanns- und Schreinerarbeiten, sowie Kellergrabung)
oder für Erstellung des ganzen Gebäudes können bis 1. November
ebendaselbst schriftlich eingereicht werden.
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AM" Sorbe» ist erschiene»:

MM. Gtmàkàder IM i-
Taschen-Notizbuch für Handwerker u. Gewerbetreibende

E h r e n diplo m (höchste Auszeichnung
Kantonale bernische Gewerbe-Ausstellung in Thun 1899.

Empfohlen vom Schweizer. Gewerbeverein.

Der Schweizer. Gewerbe-Kalender dient sowohl als
Taschen-Schreibkalender wie als praktisches Hilfsbuch
in jeder Stunde des Tages für Meister, Arbeiter und
Lehrlinge aller Berufsarten.

Preis: In Leinwandeinband Fr. 2.50,
in Leder Fr. 3.—.

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und Papeterie,
sowie durch die s2250

Buchdruckerei Büchler sb I5o. in Bern.
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KMKià- M àrMàbrik
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f. Kar! v. là Zrunnsn
lisàt,

mmkiWekàlig fmnim
bramliv, Allies Lsûàr lüi' lLommodoir-Zkitoii von

15 (its. nn, nuolt Ulmsnmssei' sobr billig.
zeum Zolmoïiîon Angenommen,
P0N Ust lsouimivl' à 3 Ois.

kuäsnrismsnböäen
in boster AnsiuUi'nn^ in I., II., III. (junlilnt,

!?U KililASlkN P'nlZisnn.

MM" "ML
nnoll beliebigen ?nolilen, exti'n snuben gennbeitel.
Olut eingei-iebtste Isabâ mil Oönnolen nnd Oninpl-

einriebtnng, Mi solide und prompte -Arbeit
wird Akiraotiert.

Ilülliekst emplieblt sieb 2253
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